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Unser Titelbild zeigt eine 
Montagehalle der Albrecht 
Bäumer GmbH & Co. KG.

Inhalt Wir gratulieren 
Achenbach Buschhütten GmbH 
& Co. KG, Kreuztal 
Ralf Broszinski ............. 40 Jahre 
Frank Findeklee ............ 40 Jahre 
Dirk Weber ................... 40 Jahre 
Jürgen Hesmer .............. 25 Jahre 
 
BGH Edelstahl Siegen GmbH, 
Siegen 
Birgit Heyer .................. 35 Jahre 
Ralf Jungermann ........... 35 Jahre 
Oliver Langer ............... 35 Jahre 
Steffen Bender .............. 25 Jahre 
 
Büdenbender Hausbau GmbH, 
Netphen 
Tanja Leidendecker ...... 25 Jahre 
 
Busch + Kunz GmbH & Co. 
KG, Burbach 
Inge Thomas ................. 30 Jahre 
 
Dometic GmbH, Siegen 
Axel Gerhard ................ 40 Jahre 
Tim Jochim ................... 25 Jahre 
 
EEW Pipe Production 
Erndtebrueck GmbH & Co. 
KG, Erndtebrück 
Olaf Witt ....................... 30 Jahre 
 
Eisenbau Krämer GmbH, 
Kreuztal 
Rolf Schneider .............. 40 Jahre 
 
Emil Weber GmbH & Co. KG, 
Siegen 
Carsten Börner-Menn ... 40 Jahre 
Michael Weber ............. 40 Jahre 
 

ESTA Rohr GmbH, 
Erndtebrück  
Dirk Herling ................. 40 Jahre 
 
ESTA Rohr GmbH, Siegen 
Doris Hellmann ............ 40 Jahre 
 
Fuchs Schraubenwerk GmbH, 
Siegen 
Frank Becker ................ 35 Jahre 
Rolf Berger ................... 35 Jahre 
 
Gebrüder Kemper GmbH + 
Co. KG, Olpe 
Karola Kaufmann ......... 45 Jahre 
Stefan Mester ................ 40 Jahre 
Peter Gleibs .................. 25 Jahre 
Mark Kleine .................. 25 Jahre 
Alexander Rowein ........ 25 Jahre 
Christof Springbob ....... 25 Jahre 
 
Georg Automation GmbH, 
Kreuztal 
Fred Bertelmann ........... 40 Jahre 
 
Gontermann-Peipers GmbH, 
Siegen 
Dirk Gommers .............. 40 Jahre 
Torsten Moos ................ 40 Jahre 
 
Gräbener Pressensysteme 
GmbH & Co. KG, Netphen 
Daniele Falanga ............ 25 Jahre 
 
Heinrich Georg GmbH 
Maschinenfabrik, Kreuztal  
Meinolf Klur ................. 40 Jahre 
Carsten Schwarz ........... 40 Jahre 
Frank Zimmermann ...... 40 Jahre 

Heinrich Wagner Sinto 
Maschinenfabrik GmbH,  
Bad Laasphe 
Olav Wagner ................. 25 Jahre 
 
HerkulesGroup Services 
GmbH, Siegen 
Sven Reuter .................. 25 Jahre 
 
HMT Heldener Metalltechnik 
GmbH & Co. KG, Attendorn 
Bernhard Rüenauver ..... 40 Jahre 
 
Horn & Co Industrial Services 
GmbH, Siegen  
Paul Schmidt ................. 25 Jahre 
 
Horst Wahl GmbH & Co. KG, 
Siegen 
Alfred Büdenbender ..... 40 Jahre 
 
KABELSCHLEPP GmbH 
Hünsborn, Wenden 
Meik Noske .................. 40 Jahre 
 
Kaiser GmbH Oberflächen-
technik, Erndtebrück  
Alexander Kaiser .......... 25 Jahre 
 

Anke Jurkovic feierte ihr 40-
jähriges Arbeitsjubiläum bei der 
EEW Pipe Production Erndte-
brueck GmbH & Co.KG. Sie be-
gann am 01.08.1981 ihre Ausbil-
dung zur Industriekauffrau. Mit 
Abschluss ihrer Prüfung wurde 
sie in den Verkauf übernommen. 
Heute ist sie als Fachkraft für das 
internationale Versandwesen in 
der Logistikabteilung tätig. 

Olaf Mischur feierte am 01.08. 
sein 40-jähriges Dienstjubiläum. 
Er begann am 01.08.1981 seine 
Ausbildung bei der H. Klein-
knecht & Co. GmbH als Elektro-
anlageninstallateur. Nach Über-
nahme als Energieanlagenelek-
troniker war er als Inbetriebneh-
mer tätig und arbeitet heute im 
Unternehmen als Softwareent-
wickler. 

Hannelore Braach feierte ihr 
40-jähriges Jubiläum in der 
Dango & Dienenthal – Firmen-
gruppe. Am 01.08.1981 begann 
sie ihre Ausbildung zur Industrie-
kauffrau in der Dango & Dienen-
thal Maschinenbau GmbH und 
war im Anschluss an die Ausbil-
dung im Vertrieb tätig. Berufs-
begleitend absolvierte sie erfolg-
reich die Weiterbildung zur 
Industriefachwirtin. Im Jahr 2003 
wechselte sie in das von Dango 
& Dienenthal und Paul Wurth 
gegründete Gemeinschaftsunter-
nehmen TMT – Tapping Mea-
suring Technology GmbH. Heute 
ist sie dort Prokuristin und leitet 
den kaufmännischen Vertrieb.   
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KIRCHHOFF Automotive 
Deutschland GmbH,  
Attendorn  
Bernd Feibel ................. 35 Jahre 
Markus Franke .............. 35 Jahre 
Simone Klinkhammer ... 35 Jahre 
Thorsten Luke ............... 35 Jahre 
Andreas Schulte ............ 35 Jahre 
Benjamin Grahn ........... 25 Jahre 
Sascha Rink .................. 25 Jahre 
Stefan Schulte ............... 25 Jahre 
 
Klemm Bohrtechnik GmbH, 
Drolshagen 
Jürgen Schwarte ........... 35 Jahre 
 
König & Co. GmbH, Netphen  
Horst Focht ................... 35 Jahre 
 
Krückemeyer GmbH, 
Wilnsdorf 
Volker Luckenbach ...... 40 Jahre 
 
LEWA Attendorn GmbH, 
Attendorn 
Ulrich Baltes ................. 40 Jahre 
 
Lindenschmidt KG,  
Kreuztal  
Gerrit Bäcker ................ 35 Jahre 
 
Maschinenfabrik Herkules, 
Siegen 
Michael von Fintel ........ 25 Jahre 
 
Osterrath GmbH & Co. KG, 
Bad Laasphe 
Hartmut Schadt ............. 40 Jahre 
 
Otto Blecher GmbH,  
Bad Laasphe 
Detlef Wilke ................. 25 Jahre 
 
R. J. Wolf GmbH & Co. KG, 
Wilnsdorf 
Anatoli Ruppel ............. 25 Jahre 

REGUPOL BSW GmbH,  
Bad Berleburg 
Christoph Weyandt ....... 25 Jahre 
Carsten Pohl ................. 25 Jahre 
 
Robert Thomas Metall- und 
Elektrowerke GmbH & Co. 
KG, Neunkirchen 
Ralf-Dieter Georg ......... 40 Jahre 
Dieter Klein .................. 40 Jahre 
 
Schrag Kantprofile GmbH, 
Hilchenbach 
Alexander Hermann ..... 25 Jahre 
 
Siegener Zeitung Vorländer & 
Rothmaler GmbH & Co. KG, 
Siegen 
Marianne Rolffs ............ 25 Jahre 
 
SMS group GmbH, 
Hilchenbach 
Horst Autschbach ......... 40 Jahre 
Gerhard Bernshausen ... 40 Jahre 
Josue Jorge  
Da Silva Ferreira .......... 40 Jahre 
Joachim Giesler ............ 40 Jahre 
Gerold Hassler .............. 40 Jahre 
Wolfgang Hoffmann ..... 40 Jahre 
Ralf Kiedrowski ........... 40 Jahre 
Peter Kohn .................... 40 Jahre 
Regina Langenbach ...... 40 Jahre 
Ingo Lorsbach ............... 40 Jahre 
Markus Mai .................. 40 Jahre 
Hartmut Menn .............. 40 Jahre  
Carmen Neuser ............. 40 Jahre 
Andreas  
Sassmannshausen ......... 40 Jahre 
Gerold Schneider .......... 40 Jahre 
Volker Stötzel ............... 40 Jahre 
Dirk Wagener ............... 40 Jahre 
Dirk Womelsdorf .......... 40 Jahre 
Stefan Zöller ................. 40 Jahre 
Frank Afholderbach ...... 25 Jahre 
Abdelhamid Boy ........... 25 Jahre 
Christian Döhr .............. 25 Jahre 

Daniel Dräger ............... 25 Jahre 
Kostas Glaftsios ............ 25 Jahre 
Dirk Gritzka .................. 25 Jahre 
Boris Hildebrandt ......... 25 Jahre 
Anatoli Jonas ................ 25 Jahre 
Sebastian Knebel .......... 25 Jahre 
Thomas Krieger ............ 25 Jahre 
 

Katja Lütz ..................... 25 Jahre 
Sascha Meier ................ 25 Jahre 
Mirja Petri ..................... 25 Jahre 
Timo Quack .................. 25 Jahre 
Jens Reichelt ................. 25 Jahre 
Stefan Rohleder ............ 25 Jahre 
Timo Sauer ................... 25 Jahre 
Thorsten Weber ............ 25 Jahre 
 
thyssenkrupp Schulte GmbH, 
Verkaufsstelle Kreuztal 
Christoph Weber ........... 25 Jahre 
 
Tracto-Technik GmbH & Co. 
KG, Lennestadt 
Ulrich Grobbel .............. 45 Jahre 
Jürgen Schumacher ....... 40 Jahre 
Andreas Riekes ............. 35 Jahre 
Christine Franke ........... 25 Jahre 
Michael Heimes ............ 25 Jahre 
Stefan Hömberg ............ 25 Jahre 
Manuel Krippendorf ..... 25 Jahre 
 
Tüschen & Zimmermann 
GmbH & Co. KG, Lennstadt 
Volker Heimes .............. 25 Jahre 
 
VETTER Industrie GmbH, 
Burbach 
Dagmar Ebener ............. 25 Jahre 
 
VETTER Krantechnik GmbH, 
Haiger  
Volker Enders ............... 45 Jahre 
Christian Jung ............... 35 Jahre 
Kerstin Lobmeyer ......... 25 Jahre 
Dirk Otterbach .............. 25 Jahre 

Hellmuth Reichmann trat vor 
40 Jahren, am 01.08.1981, als 
Auszubildender für den Beruf 
des Schlossers in die H. Klein-
knecht & Co. GmbH ein. Nach 
Abschluss seiner Ausbildung ist 
er bis heute als Fachkraft in sei-
nem Beruf tätig.  

Rolf Schneider feiert diesen 
Monat sein 40-jähriges Jubiläum 
bei der Eisenbau Krämer GmbH 
in Kreuztal. Nach seiner Ausbil-
dung zum Schweißwerker ist er 
seit 40 Jahren in verschiedenen 
Fachabteilungen des Unterneh-
mens tätig.

Frank Zimmermann trat am 
01.09.1981 als Auszubildender 
zum Industriemechaniker in die 
Heinrich Georg GmbH Maschi-
nenfabrik ein. Er feierte sein 40-
jähriges Arbeitsjubiläum und ist 
bis heute in der Montage des Pro-
duktbereichs Bandanlagen tätig. 

Bernhard Rüenauver wurde am 
01.09.1981 bei der Firma Dröge 
GmbH als Auszubildender im 
Bereich Werkzeugbau eingestellt. 
Nach seiner Ausbildung wurde er 
als Werkzeugmechaniker über-
nommen. Nachdem die Firma 
Dröge von der HMT GmbH & 
Co. KG übernommen wurde, 
wurde auch Bernhard Rüenauver 
mit übernommen. Seitdem arbei-
tet er als Werkzeugmechniker im 
Unternehmen, inzwischen aller-
dings im Bereich Fügetechnik. 

Weiter auf Seite 12

Dieter Vogelsang konnte am 
01.08.2021 sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum bei der Dango & 
Dienenthal Maschinenbau GmbH 
in Siegen feiern. Nach seiner 
Ausbildung zum technischen 
Zeichner und anschließender 
Weiterbildung zum Maschinen-
bautechniker war er zunächst als 
Konstrukteur im Technischen 
Büro tätig. 2003 übernahm er sei-
nen jetzigen Aufgabenbereich im 
weltweiten Vertrieb von Maschi-
nen und Anlagen. 
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Die Albrecht Bäumer 
GmbH & Co. KG ist seit 

75 Jahren führender Herstel-
ler von Anlagen, Maschinen 
und Software zum Schneiden, 
Bearbeiten und Transportieren 
von Schaumstoffen. Durch 
kundenspezifisches Enginee-
ring und intelligente Services 
sichert Bäumer die Zukunft 
seiner Kunden aus der 
Schaumstoffindustrie. Denn 
als Marktführer bietet das 
Unternehmen nicht nur ein 
umfassendes Spektrum an 
Schaumstoffschneidemaschi-
nen und Transportanlagen, 
sondern maßgeschneiderte, 
umfassende und intelligente 
Konzepte für ihre Produktion. 

IHK-Hauptgeschäftsführer 
Klaus Gräbener überbrachte 
zum Firmenjubiläum die 
Glückwünsche von Präsidium 
und Geschäftsführung der hei-
mischen Industrie- und Han-
delskammer und überreichte 
eine Ehrenurkunde an CEO 
Christoph Hauck und CFO 
Jörgen Hofmann. Zugleich 
zeigte er sich beeindruckt, dass 
sich Bäumer im Laufe der Jah-
re von einem kleinen mittel-
ständischen Unternehmen zu 
einem weltweiten Marktfüh-
rer entwickelt habe, der außer-
ordentlich erfolgreich unter-
wegs sei, seine Produkte heu-
te zu rund 90 Prozent im Aus-
land absetze und zugleich auch 

in der betrieblichen Erstaus-
bildung seit Jahrzehnten Maß-
stäbe setze. Er wünschte Chri-
stoph Hauck und Jörgen Hof-
mann, dass sie die erfolgrei-
che Firmengeschichte gemein-

sam mit den 400 weltweit täti-
gen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern noch lange fort-
schreiben können. 

Christoph Hauck übernahm 
Anfang 2021 als erster exter-
ner Geschäftsführer in der 75-
jährigen Firmengeschichte die 
Position des alleinigen Ge-
schäftsführers bei Bäumer. 

Gegründet wurde das Unter-
nehmen 1946 von Albrecht 
Bäumer sen. in seiner Hei-
matstadt Freudenberg. Bereits 
1954 wurde die erste Schaum-
stoffschneidemaschine nach 
Übersee verschifft. Im Jahr 
2020 erwirtschaftete Bäumer 
einen Jahresumsatz von 75 
Millionen Euro inklusive der 
Landesgesellschaften in USA, 
China und Japan. Christoph 
Hauck: „Ein Erfolgsfaktor ist 
unsere Ausbildungsarbeit, 
rund 15 Prozent der Beleg-
schaft am Standort in Freu-
denberg sind Auszubildende. 
Die Mitarbeiter sind das wich-
tigste Kapital und der Motor 
unserer Innovationskraft. Die 

   Firmengeschichte  
   fortschreiben

Ehrenurkunde zum 75-jährigen 
Firmen-Jubiläum

Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG 

Übergabe der Ehrenurkunde durch den Hauptgeschäftsführer der IHK Siegen Klaus Gräbener (Mitte) an Bäumer Geschäfts-
führer und CEO Christoph Hauck (rechts) und CFO Jörgen Hofmann (links). (Foto: Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG)
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kontinuierliche Qualifizierung 
und die zielgerichtete Perso-
nalentwicklung der Bäumer-
Mitarbeiter sind strategische 
Unternehmensziele.“ 

Bäumer treibt bei den Inno-
vationen in Maschinen und 
Anlagen die Entwicklung am 
Polyurethan-Markt voran. Ins-
besondere die Matratzen-, 
Möbel-, Automobil- und Ver-
packungsindustrie schätzt die 
Maschinen von Bäumer auf-
grund ihrer Technologiefüh-
rerschaft, Qualität, Zuverläs-
sigkeit und der enormen Fle-
xibilität. Die eigenen Ver-
triebs- und Serviceniederlas-
sungen in den USA, Japan und 
China werden durch externe 
Vertriebs-Partner in 75 Län-
dern gestützt. Über 8.000 
Maschinen wurden in den ver-
gangenen 75 Jahren weltweit 
installiert.

Weg auf der „Karriereleiter“ gestartet

Anfang August begrüßte 
die Sparkasse Siegen ihre 

neuen Auszubildenden und 
gleich am ersten Tag ging es 
für die angehenden Bank-
kauffrauen und Bankkauf-
männer hoch hinaus auf den 
ersten Sprossen ihrer Karrie-
releiter – symbolisch, versteht 
sich.  

„Wir starten erstmal ganz 
entspannt und nehmen uns die 
kleinen Leitern vor,“ schmun-
zelt Ausbildungsleiterin Anke 
Heiken. Corona bedingt muss-
ten nämlich viele Ideen für das 
traditionelle „Klassenfoto“ am 
Willkommenstag verworfen 
werden; jedoch fand sich eine 
gute Alternative. „Der wun-
derschöne neue Abenteuer-
spielplatz im Schlosspark bie-
tet eine tolle Kulisse für unser 
diesjähriges Foto und gleich-
zeitig die Möglichkeit, dass 
wir entsprechend der Hygie-
nemaßnahmen an der frischen 

Gleich am ersten Tag ging es für die angehenden Bankkauffrauen und Bankkaufmänner 
hoch hinaus auf den ersten Sprossen ihrer Karriereleiter – symbolisch, versteht sich. (Foto: 
Sparkasse Siegen)

Luft ausreichend Abstand 
zueinander halten konnten. 
Und nebenbei konnte so das 
Erklimmen der Karriereleiter 
schon mal geübt werden.“ 
Außerdem neu dabei ist neben 
den Auszubildenden Kim 
Salome Hees, neue Co-Aus-
bildungsleiterin der Sparkas-
se Siegen, die selbst vor eini-
gen Jahren die Ausbildung bei 
der Sparkasse Siegen absol-
vierte und seither in der Bera-
tung tätig war. Zusammen mit 
Anke Heiken, die ebenfalls 
seit ihrer Ausbildung bei der 
Sparkasse Siegen arbeitet, 
kümmert sie sich künftig um 
alle Belange der neuen Nach-
wuchskräfte und freute sich, 
„ihren“ ersten Azubi-Jahrgang 
persönlich begrüßen zu dür-
fen. 

„Die Sparkasse Siegen inve-
stiert seit jeher in die Zukunft 
junger Talente“, beschreibt 
Kim Hees, „denn unser Ange-
bot an qualifizierten Ausbil-
dungsmaßnahmen ist ein we-
sentlicher Bestandteil zur Si-
cherung unseres Fachkräfte-
bedarfs.“ Die Sparkasse Sie-
gen hat sich in den letzten Jah-
ren zunehmend mit dem The-
ma Digitalisierung beschäftigt, 

so auch in der Aus- und Wei-
terbildung. Als Arbeitsmittel 
werden mobile Endgeräte zur 
Verfügung gestellt, es gibt 
Online-Lernmodule und ein 
„Prüfungs-TV.“ Vorbei sind 
auch die Zeiten, in denen in 
Schönschrift das Berichtsheft 
geschrieben werden musste – 
der Ausbildungsnachweis ist 
mittlerweile digital, ebenso 

wie der Einsatzplan der Aus-
zubildenden. Dazu Anke Hei-
ken: „Im Rahmen der Digita-
lisierung haben wir außerdem 
einen Azubi-Instagram-Ac-
count eingerichtet. Dort zei-
gen unsere Azubis exklusive 
Einblicke über ihren Einstieg 
in die Berufswelt bei der Spar-
kasse Siegen. Vorbeischauen 
lohnt sich also!“ (Instagram: 
azubis_spksiegen). 

Das Hauptaugenmerk der 
Ausbildung beim größten Kre-
ditinstitut Südwestfalens liegt 
nach wie vor ganz klar im per-
sönlichen Kontakt mit dem 
Kunden – egal ob beim Ein-
satz in den Filialen oder digi-
tal per Onlineberatung. Die 

theoretischen Grundlagen für 
die Kundenberatung, das gro-
ße ABC der Finanzwelt sozu-
sagen, von „A“ wie Anlage-
beratung über „K“ wie Kre-
ditgeschäft bis „Z“ wie Zah-
lungsverkehr, wird im be-
triebsinternen Unterricht über 
eine E-Learning Plattform spe-
ziell für den Ausbildungsbe-
ruf Bankkaufmann/-frau und 
über Expertenforen bei haus-
internen Dozenten sowie an 
der Berufsschule vermittelt. 

Ergänzt wird die Ausbil-
dungszeit durch Projektarbei-
ten, Verkaufstrainings, Vor-
standsworkshops und regel-
mäßige Ausbildungsgesprä-
che. Hinzu kommt eine geziel-
te Prüfungsvorbereitung und 
eine Standortbestimmung für 
künftige Aufgaben.  

Auch auf lange Sicht, für 
die Zeit nach der Ausbildung, 
investiert die Sparkasse Sie-
gen in ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter mit diversen 
Weiterbildungsangeboten, 
dem betrieblichen Gesund-
heitsmanagement und flexi-
blen Arbeitszeiten sowie 
unterschiedlichen Modellen 
zur Verbesserung der Work-
Life Balance.

Ehrenurkunde zum...

   Instagram-Account  
   fur Azubis
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Mathe-Unterricht neu gestaltet

An fünf Schulen in Süd-
westfalen erlebten Schü-

lerinnen und Schüler einen 
neuartigen Mathematik-Unter-
richt. 3D-Drucker, Tablets 
oder Virtual-Reality-Brillen 
(VR) kamen zum Einsatz, 
Lehrerinnen und Lehrer gin-
gen unterstützt von Studieren-
den neue Wege – im Projekt 
„DigiMath4Edu“. Mit dem 
innovativen Bildungs-Projekt 
der Universität Siegen wird 
der Mathematikunterricht mit 
digitalen Medien neu gestal-
tet. „Wir zeigen, dass digitale 
Bildung einen Mehrwert in 
den Schulen hat“, erklärt Prof. 
Dr. Ingo Witzke, verantwort-
lich für das Projekt. Die ersten 
fünf Teilnehmer-Schulen 
haben im Rahmen des „Som-
merfests 2021“ im neuen Hör-
saalzentrum der Universität 
Siegen am Campus Unteres 
Schloss eine Auszeichnung 
erhalten. 

„Wir freuen uns sehr über 
diese wunderbare Kooperati-
on, denn so können wir digi-
tale Medien auch schon in der 
Grundschule etablieren“, sag-
te Petra Dors, Leiterin der 
Jung-Stilling-Grundschule in 
Siegen. Ebenfalls ausgezeich-
net wurden die Bertha-von-
Suttner-Gesamtschule (Sie-
gen), das Rivius Gymnasium 
in Attendorn, die Sekundar-
schule Olpe/Drolshagen und 
das Gymnasium der Stadt 
Lennestadt. Zu den Laudato-
ren zählten die Bürgermeister 
Steffen Mues (Siegen), Peter 
Weber (Olpe), Christian Pos-
pischil (Attendorn) und Jochen 
Ritter (MdL). 

Insgesamt sind 15 ausge-
wählte Schulen aus allen 
Schulformen in den Kreisen 
Siegen-Wittgenstein und Olpe 
innerhalb der Projektlaufzeit 
von drei Jahren beteiligt. Das 
Ziel ist, Inhalte aus dem 

Zeitspanne von einem Jahr. 
Im Rahmen der Südwestfa-

len-Regionale 2025 hat „Digi-
Math4Edu“ bereits drei Ster-
ne erhalten und wird gefördert. 
Dr. Stephanie Arens (Pro-
grammleiterin Regionale 
2025) lobte das Projekt als 
„zukunftsweisend“ und über-
reichte Prof. Witzke die Pla-
kette als Auszeichnung als 3-
Sterne-Projekt der Regionale: 
„Wir können nur Zukunft 
gestalten, wenn alle Akteure 
zusammenarbeiten. Hinter die-

nehmen, Sparkassen, die IHK 
und die Arbeitgeberverbände 
Siegen-Wittgenstein und Olpe. 
„Wir möchten Lernen und 
Entwicklung, Forschung und 
berufliche Erkundung zusam-
menbringen und gemeinsam 
Fragen der Digitalisierung run-
terbrechen auf den konkreten 
Alltag in der Schule“, erklär-
te Prof. Witzke. 

Zu den Gästen des Som-
merfests zählten deshalb auch 
Vertreterinnen und Vertreter 
aller beteiligten Akteure. „Ein 

komplizierten Abwicklungen“, 
während heute „Inhalte neu 
erschlossen und mithilfe von 
3D-Druckern visualisiert wer-
den“. Bals: „Das öffnet neue 
Zugänge und Chancen. Hier 
entsteht ein Netzwerk, von 
dem alle profitieren können. 
Ich wünsche mir, dass diese 
Form der Zusammenarbeit 
Schule macht und ein Leucht-
turm entsteht.“ 

Das Projekt fördert einer-
seits die mathematische Bil-
dung von Schülerinnen und 

Prof. Dr. Ingo Witzke, Geschäftsführender Direktor Mathematikdidaktik und Projektverant-
wortlicher, führte durch die Veranstaltung im neuen Hörsaalzentrum der Universität am 
Campus Unteres Schloss. (Foto: Universität Siegen) 

Mathematik-Unterricht mit 
3D-Druck, Smart-Boards, VR- 
und AR-Anwendungen (VR: 
Virtual Reality, AR: Aug-
mented Reality) und vielem 
mehr auf neuen Wegen zu ver-
mitteln. Dazu unterstützen 
speziell von der Universität 
ausgebildete Lehramtsstudie-
rende als Unterrichtsassisten-
tinnen und – assistenten die 
Lehrkräfte jeweils über die 

sem Projekt steht die ganze 
Region, das ist gerade bei 
einem Projekt zur digitalen 
Bildung herausragend.“ 

Verschiedenste Akteure ste-
hen hinter „DigiMath4Edu“, 
zunächst die beiden NRW-
Ministerien für Kultur und 
Wissenschaft (MKW) sowie 
für Schule und Bildung 
(MSB) und die Schulträger, 
aber auch regionale Unter-

riesiges Kompliment, wie vie-
le Akteure aus unterschiedli-
chen Perspektiven hier zusam-
mengekommen sind. Eine 
großartige Leistung“, lobte 
Klaus Kaiser, Parlamentari-
scher Staatssekretär des 
MKW. Oliver Bals, Abtei-
lungsleiter des Schulministe-
riums, erinnerte sich an den 
eigenen Mathematikunterricht 
mit „großen Geodreiecken und 
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Berufliche Karriere bei Sinner begonnen

Schülern, bietet aber auch 
Lehrkräften die Möglichkeit, 
neue Ansätze im Unterricht 
anzuwenden. Für Lehrkräfte 
aller Schulen der Region hat 
das Projekt-Team deshalb ein 
Fortbildungsprogramm aufge-
setzt, das im Mai 2021 gestar-
tet ist. Das Programm behan-
delt Themen wie den Einsatz 
von 3D-Druckern in der 
Wahrscheinlichkeitsrechnung 
oder den Einsatz von Sprach-
assistenten. 

Auch die Studierenden pro-
fitieren durch ihre neue Rol-
le und erfahren Wertschätzung 
für ihre Expertise im Umgang 
mit digitalen Medien. „Stu-
dierende sind im Unterricht 
nicht in der Rolle der Prakti-
kanten, sondern Expertinnen 
und Experten für den digita-
len Bereich, das unterstützt die 
Lehrkräfte sehr“, verdeutlich-
te Prof. Witzke. Darüber hin-
aus erhalten die Studierenden 
wertvolle Hinweise, die für 
das Lehramts-Studium an der 
Universität wichtig sind, bei-
spielsweise für das Praxisse-
mester. Ein Forschungs-Bei-

trag des Projekts ist, zu prü-
fen, ob sich der Einsatz digi-
taler Medien auch in anderen 
Bereichen verbessern lässt. 
Drei Dissertationen entstehen 
im Rahmen des Projekts, kon-
krete Forschungszusammen-
hänge (z.B. Tablet-Apps als 
Alternative zum Taschenrech-
ner) werden ebenso verfolgt 
wie übergeordnete Aspekte. 
„Die Region benötigt gut aus-
gebildete Menschen, ob in den 

Unternehmen oder an der Uni-
versität. Mit diesem Projekt 
verbessern wir den Zugang zu 
Mathematik für Beruf und 
Studium“, sagte Prof. Dr. Tho-
mas Mannel, Prorektor für 
Forschung und wiss. Nach-
wuchs der Uni Siegen. 

Eine besondere Rolle spie-
len auch die Unternehmen der 
Region. „Wir haben hier kein 
Lernen im luftleeren Raum, 
sondern einen konkreten 
Bezug zur Region, zu Pro-
blemstellungen und Lösungen 

in der Realität“, stellte Klaus 
Kaiser heraus. Schülerinnen 
und Schüler erhalten Einblik-
ke, was hinter Büro-Fassaden 
und Fabrik-Toren geschieht – 
durch die Kooperationen mit 
den beteiligten Unternehmen. 
Diesen Aspekt hob auch Sabi-
ne Bechheim (IHK Siegen) 
hervor. 

Das Sommerfest bot allen 
Teilnehmerinnen und Teil-
nehmern im Foyer des Hör-
saalzentrums die Möglichkeit, 
sich über den Einsatz von 3D-
Druckern oder Smart Boards 
vor Ort auszutauschen. Die 
fünf ausgezeichneten Schulen 
standen ebenso bereit wie Stu-
dierende der Universität im 
Projekt, um Möglichkeiten des 
Einsatzes von digitalen 
Medien im Unterricht aufzu-
zeigen. Die fünf Schulen hat-
ten im Projekt jeweils Schwer-
punkte gebildet, beispielswei-
se „(Grafischer) Taschenrech-
ner als Auslaufmodell? Alter-
native Apps im Mathematik-
unterricht“ an der Bertha-von-
Suttner-Gesamtschule in Sie-
gen. 

   Konkreter Bezug 
   zur Region

Mathe-Unterricht neu gestaltet

Lars Wagner und Felix Bernhard (v. l.) haben 2021 ihre 
Ausbildung bei Sinner begonnen. (Foto: SINNER Stahl- und 
Industriebauten GmbH)

Am 02. August 2021 fiel 
für Felix Bernhard und 

Lars Wagner der Startschuss 
zur Ausbildung bei der Sinner 
Stahl- und Industriebauten 
GmbH. Lars Wagner ent-

schied sich für eine Ausbil-
dung zur Fachkraft für Metall-
technik – Fachrichtung Kon-
struktionstechnik – und Felix 
Bernhard begann seine drei-
einhalbjährige Ausbildung 
zum Konstruktionsmechani-
ker Stahl- und Metallbau. 

„Wir freuen uns, wenn wir 

jedes Jahr aufs Neue junge 
Menschen für eine Ausbildung 
in unserem Unternehmen 
begeistern können. Junge 
Menschen zu fördern und zu 
künftigen Fachkräften auszu-
bilden, ist Tradition in unse-
rem Familienunternehmen“, 
sagt Ausbilder Alexander 
Loos. 

Aktuell beschäftigt die Sin-
ner Stahl- und Industriebauten 
GmbH acht Auszubildende. 
Alexander Graf schloss 
Anfang des Jahres erfolgreich 
seine Ausbildung zum Kon-
struktionsmechaniker ab und 
ist weiterhin als Facharbeiter 
im Unternehmen tätig.

   Junge Menschen 
   fördern

Kau 
 
Kaum zu glauben, aber in 

122 Tagen ist Heiligabend. 
Weihnachten steht also prak-
tisch schon fast wieder vor  
der Tür. Die Schokoladenindu-
strie jedenfalls produziert  
bereits auf Hochtouren, denn in 
den Regalen der Discounter ste-
hen ab kommender Woche die 
ersten Weihnachtsartikel.  

Aber auch wenn bei der 
Leonhard Breitenbach GmbH 
in Siegen selber keine Nikoläu-
se herstellt werden, so ist das 
Unternehmen doch bei vielen 
Schokoladenherstellern und -
verarbeitern aktiv in die „hei-
ße“ Produktionsphase einge-
bunden.  

Das mittelständische Gie 
ßereiunternehmen produziert  
nämlich nicht nur die Walzen, 
die für die Schokoladenherstel-
lung benötigt werden, es setzt 
die Refinerwalzen auch konti-
nuierlich Instand, denn Qualität 
und Schmelz der Schokolade 
hängen wesentlich von der 
Genauigkeit der eingesetzten 
Refinerwalzen ab. Da sollte 
dann am Nikolausabend als 
Belohnung mal ein gut gefüll-
ter Stiefel vor dem Werkstor 
stehen.

Schlaglicht
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Volksbank heißt Auszubildende willkommen

Ins Berufsleben starten bei 
der Volksbank in Südwest-

falen in diesem Jahr insgesamt 
elf neue Auszubildende. In 
ihrer zweieinhalbjährigen Aus-
bildung lernen sie den Beruf 
der Bankkauffrau / des Bank-
kaufmanns von der Pike auf. 
Am 2. August wurden die 

„Neuen“ vom Volksbank-Vor-
stand Jens Brinkmann sowie 
Dieter Fritz, Bereichsleiter 
Personal, Rainer Marwedel, 
Abteilungsleiter Personalent-
wicklung, und Ausbildungs-
leiterin Anke Bockelmann of-
fiziell und mit Corona-Ab-
stand in der Hauptstelle Sie-

gen begrüßt. 
„Eines möchte ich gleich zu 

Beginn betonen: Ich freue 
mich, dass Sie alle den Weg 
zu uns gefunden haben und 
eine Ausbildung zur Bank-
kauffrau und zum Bankkauf-
mann absolvieren möchten“, 
begrüßte Volksbank-Vorstand 
Jens Brinkmann die elf neuen 
Auszubildenden der Volks-
bank. In entspannter und 
selbstverständlich corona- 
konformer Runde stellten sich 
die Auszubildenden kurz vor 
und später ging es zum ge-
meinsamen Erinnerungsfoto. 
„Ich selbst kann mich noch gut 
an meine ersten Tage als Aus-
zubildender bei der Volksbank 
erinnern. Das war im August 
1989. Viele neue Eindrücke 
und noch mehr neue Gesich-
ter waren es, die ich zunächst 
einfach einmal verarbeiten 
musste – so ähnlich wird es 
Ihnen heute sicherlich auch 
gehen“, vermutete Brinkmann. 
Weiter ermutigte der Vorstand 
die neuen Auszubildenden, 
sich zu engagieren, freundlich 
und zugleich selbstbewusst 
aufzutreten sowie offen auf 
Kunden und Kollegen zuzu-
gehen. „Wir freuen uns, wenn 
Sie nach ihrer zweieinhalb-

Elf neue Auszubildende starten bei der Volksbank in Südwestfalen in diesem Jahr ins Berufs-
leben. (Foto: Volksbank in Südwestfalen eG)

jährigen Ausbildung sagen, 
dass sie auch weiterhin bei uns 
bleiben wollen – denn das ist 
unser aller Ziel. Wir brauchen 
Sie!“, betonte der Volksbank-
Vorstand. 

Bei der Begrüßung mit da-
bei waren ebenfalls der Be-
reichsleiter Personal, Dieter 
Fritz, Abteilungsleiter Perso-
nalentwicklung Rainer Mar-
wedel sowie Ausbildungslei-
terin Anke Bockelmann. Be-
vor es ab dem 6. August in die 
einzelnen Filialen bzw. Haupt-
stellen ging, erhielten die Aus-
zubildenden in den nächsten 
Tagen noch eine EDV-Schu-
lung sowie eine erste Grund-
lagenschulung in das Bankbe-
triebsprogramm. 

Insgesamt beschäftigt die 
Volksbank in Südwestfalen 
derzeit 36 Auszubildende – 
zwei Auszubildende zur Im-
mobilienkauffrau und ein Aus-
zubildender zum Fachinfor-
matiker Fachrichtung System-
integration. 

Die neuen Auszubildenden 
in der Ausbildungsregion  
Siegerland sind (mit Wohn-
ort/erstem Einsatzort ab 
06.08.): Isha Ahmad (Sie-
gen/Netphen), Lars Büden-
bender (Kirchen (Sieg)/ Neun-
kirchen), Finn Glinka (Neun-
kirchen/Burbach), Irina Kri-
stin Heubaum (Siegen/Kreuz-
tal), Sascha Libert (Siegen/Sie-
gen), Philipp Maximilian Will 
(Siegen/Weidenau). 

Die neuen Auszubildenden 
in der Ausbildungsregion Mär-
kischer Kreis sind (mit Wohn-
ort/erstem Einsatzort ab 
06.08.): Tim Luca Deutenberg 
(Lennestadt/Plettenberg), Jens 
Klinkhardt (Sundern/ Neuen-
rade), Lara Schmidt (Mein-
erzhagen/Lüdenscheid), Alina 
Soler Soler (Breckerfeld/Hal-
ver), Leon Veith (Lüden-
scheid/Meinerzhagen).

Die Flutkatastrophe in Nord-
rhein-Westfalen und Rheinland-
Pfalz hat auch in Siegen-Witt-
genstein eine Welle der Hilfsbe-
reitschaft ausgelöst. In vielen 
Unternehmen wurden Spenden-
aktionen gestartet, um den betrof-
fenen Menschen vor Ort zu hel-
fen, so auch bei der KÖNIG + 
CO. GmbH in Net-phen. Beleg-
schaft und Geschäftsleitung haben 
in einer gemeinsamen Aktion ins-
gesamt 4.400 Euro an Spenden 
sammeln können. In Absprache 
mit dem Be-triebsrat wurde davon 
jeweils die Hälfte an die Flutop-
ferhilfe NRW und Verbandsge-
meinde Ahrweiler als einer der 
am schlimmsten betroffenen Orte 
gespendet. „Wir haben uns sehr 
über das Engagement unserer 
Belegschaft gefreut, gemeinsam 
einen solidarischen Beitrag zum 
Wiederaufbau der geschädigten 
Regionen und zur Unterstützung 
der Flutopfer zu leisten“, unter-

streicht Dipl.-Wirtschaftsing. 
Jochen König im Namen der 
Geschäftsleitung. 

Die KÖNIG + CO. GmbH ist 
ein Familienunternehmen mit 
einer über neunzigjährigen Histo-
rie. Schon wenige Jahre nach der 
Gründung im Jahre 1930 wurde 
ein wesentlicher Grundstein für 
die zukünftige Ausrichtung des 
Unternehmens gelegt – die Pro-
duktion von Kesselböden. Im 
Stammwerk Netphen stellt das 
Unternehmen heute mit rund 200 
Mitarbeitern auf einer Gewerbe-
fläche von ca. 65.000 qm Böden 
von 21,3 mm bis 13.500 mm 
Durchmesser in allen gängigen 
Bödenformen und Werkstoffen 
her. Im neuen Zweigwerk in Hai-
ger werden seit 2017 mit rund 40 
Mitarbeitern ausschließlich nicht-
rostende Werkstoffe im Kümpel-
/Bördelverfahren bis zu einem 
Durchmesser von 7.000 mm pro-
duziert.

KÖNIG + CO. spendet
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Ausbildung und Studium bei EJOT gestartet

Eine Woche lang EJOT 
kennenlernen: Für die 

neuen Auszubildenden sowie 
die Studentinnen und Studen-
ten der deutschen Standorte 
stand das Onboarding auf dem 
Programm. 24 junge Men-
schen aus Wittgenstein haben 
sich für den Start ihrer beruf-
lichen Karriere für EJOT ent-
schieden. Ein abwechslungs-
reiches Programm hatte das 
Team um Ausbildungsleiter 
Andreas Kurth für die Neuen 
zusammengestellt – Auch in 
diesem Jahr eingeschränkt 
durch die Corona-Pandemie. 
Deshalb waren bei allen Akti-
vitäten Abstand, Mund-Nasen-
schutz und Händedesinfekti-
on oberstes Gebot. 

„Bei der Ausbildung junger 
Menschen wird bei uns auch 
in Krisenzeiten nicht gespart.“ 
Mit dieser klaren Botschaft 
begrüßte Geschäftsführerin 
Angelika Wetzstein die Gäste 
im Bad Berleburger Bürger-
haus am Markt. „Nutzen sie 
die Chance, in einem der bes-
ten Unternehmen der Region 
ihre Ausbildung oder ihr Stu-
dium zu absolvieren,“ so 
Wetzstein weiter. Auch für die 
Zeit danach würden mit viel-

fältigen Weiterbildungsmög-
lichkeiten die Türen für eine 
interessante und erfolgreiche 
berufliche Karriere bei EJOT 

Zum achten Mal in Folge zeichnete FOCUS-Business die 
TOP 1.000 aus, darunter die Viega GmbH & Co. KG aus At-
tendorn. Im Ranking werden alle Unternehmen gelistet, die 
die Wünsche und Bedürfnisse ihrer Mitarbeitenden bestmög-
lich erfüllen und umsetzen. Viega ist auch ein Top-Arbeitge-
ber, weil das Unternehmen die Entwicklung der Mitarbeiten-
den kontinuierlich fördert, aber ebenso höchste Qualität für 
die Kunden bietet. Denn Viega weiß: Nur mit nachhaltiger 
Förderung und langfristigen Karriereperspektiven können im 
Unternehmen über Jahre hinweg Produkte höchster Qualität 
entwickelt werden. (Foto: Viega GmbH & Co. KG)

24 junge Menschen aus Wittgenstein haben sich für den Start ihrer beruflichen Karriere für EJOT entschieden. (Foto: EJOT 
Holding GmbH & Co. KG)

weit offenstehen. „Wir fördern 
sie mit allen ihren Talenten.“ 

Erste Einblicke ins Curricu-
lum, ein Rundgang durch die 

mit modernsten Medien und 
Maschinen ausgestattete Lern-
werkstatt bis hin zu Vorträgen 
zu Qualitätssicherung, Com-
pliance, HR-Services oder 
über das betriebliche Gesund-
heitsprogramm gehörten eben-
so zum Onboarding-Pro-
gramm wie ein Aktivtag im 
Abenteuerdorf Wittgenstein 
mit einem gemeinsamen Früh-
stück, Sport und Ernährungs-

tipps. Hier gab es unter ande-
rem auch Anregungen, dass 
Vollkornbrot und etwas Obst 
in der Mittagspause gesünder 
sind als Chips und Energyd-
rinks. Ein Grillabend gemein-
sam mit dem Ausbildungs- 
und Mentorenteam rundete 
diesen Tag ab. 

Das Onboarding soll den 
Auszubildenden und Studie-
renden eine Orientierung ver-
mitteln und ein erstes Ken-
nenlernen ermöglichen, bevor 
ein Teil der Gruppe dann das 
erste Ausbildungsjahr im Bil-
dungszentrum Wittgenstein 
verbringt und Grundlagen der 
Metallverarbeitung lernt.

   Grillabend rundete 
   den Tag ab

Ein Top-Arbeitgeber
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SVB bilden vier junge Azubis aus

Vier neue und junge Kollegen beginnen bei den SVB ihre 
Ausbildung: Linus Steinkamp, Steven Maurice Springer, Gian 
Luca Langenbach und Martin Heinemann (v.l.n.r.) (Foto: 
Siegener Versorgungsbetriebe GmbH)

Sie sind jung, motiviert und 
voller Energie: Die Sie-

gener Versorgungsbetriebe 
(SVB) begrüßen vier neue 
Kollegen zum Ausbildungs-
start am 2. August.  

Gian Luca Langenbach und 
Steven Maurice Springer wer-
den in den nächsten drei Jah-
ren zum Industriekaufmann 
ausgebildet. Sie lernen, wor-
auf es beim Einkauf, Marke-
ting, Personal und bei der all-
gemeinen Verwaltung eines 
Energiedienstleisters an-
kommt.  

Den Beruf des Anlagenme-
chanikers werden Martin Hei-
nemann und Linus Steinkamp 
erlernen. Während ihrer Aus-

bildung liegt der Fokus auf der 
Funktionsweise und dem Bet-

„Wir freuen uns, auch in die-
sem Jahr wieder vier junge 

nehmen begeistern zu kön-
nen“, sagt SVB-Personalleiter 
Torsten Keil und ergänzt: „Die 
Energiebranche ist aktuell in 
einem großen Umbruch, jun-
ge Menschen können diesen 
Wandel mitgestalten und 
bereichern.“  

Besonders in den techni-
schen Berufsfeldern sind 
Fachkräfte momentan sehr 
gefragt. Die SVB verstehen 
Auszubildende daher auch 
immer als eine Investition  
in die Zukunft. Sie legen  
großen Wert darauf, Mitar-
beitende im eigenen Haus  
auszubilden und ihnen eine 
Chance auf einen langfristigen 
Arbeitsvertrag zu geben.

rieb von Versorgungsnetzen 
und technischen Anlagen. 

Menschen als neue Nach-
wuchskräfte für unser Unter-

Sechs neue Auszubildende bei Slawinski 

Im Bild (v.l.): Oguzhan Senal, René Fuchs, Herona Kashtanjeva, Hanna Schür, Vladut Faur 
und Youness Ifquirne (Foto: Slawinski & Co. GmbH)

Insgesamt sechs neue Aus-
zubildende haben im August 

2021 ihre Ausbildung bei der 
Slawinski & Co. GmbH an 
den Standorten Siegen und 
Bad Laasphe begonnen. Am 
Standort Siegen-Weidenau 
werden diesmal die Berufe 
Maschinen- und Anlagenfüh-
rer/in, Industriekaufmann/-frau 
sowie Mechatroniker/-in aus-
gebildet. In Bad Laasphe hat 
sich ein junger Mann für die 

Ausbildung zum Maschinen- 
und Anlagenführer entschie-
den. Begonnen hat der Tag für 
die Auszubildenden beider 
Standorte in der Firmenzen-
trale in Siegen-Weidenau. 
Nach der Begrüßung durch die 
Ausbildungsleiter ging es weit-
ter in die Eventlocation von 
Seven Hills in Siegen, wo die 
neuen Auszubildenden ge-
meinsam mit den Ausbil-
dungsverantwortlichen aus-

giebig frühstückten. „Uns ist 
es wichtig, dass sich die Aus-
zubildenden gleich zu Beginn 
untereinander kennen lernen“, 
sagte Marcus Adler, kaufmän-
nischer Leiter bei der Slawin-
ski & Co. GmbH. Daher sei 
der erste Ausbildungstag bei 
der Slawinski & Co. GmbH 
immer ganz dem neuen Nach-
wuchs gewidmet. Nach dem 
gemeinsamen Frühstück, mit 
einer Vorstellungsrunde und 

vielen Gesprächen untereinan-
der, ging es weiter nach Freu-
denberg zum „MysteRiOOM“. 
Bei diesem Live Escape Game 
in der Outdoor-Variante war es 
wichtig als Team zusammen-
zuarbeiten und innerhalb von 
120 Minuten gemeinsam eine 

Mission zu lösen. Anschlie-
ßend fuhren die Auszubilden-
den noch in die Betriebe nach 
Weidenau und Bad Laasphe 
zurück, um einen ersten Blick 
auf ihre zukünftigen Arbeits-
plätze zu werfen. 

In den weiteren Tagen haben 
die neuen Auszubildenden in 
externen Workshops mit einer 
Persönlichkeitsentwicklung 
und einem Kompetenztraining 
begonnen. Ein gemeinsamer 
Nachmittag mit allen Auszu-
bildenden des Unternehmens 
an der Bigge bot Gelegenheit 
sich bei Kanufahren, Bogen-
schießen und Stand-Up-Padd-

   Gemeinsam eine  
   Mission lösen
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„Willkommen im Team Otto“

tionsstätte in Marburg verant-
wortlich, ist am Umbau der 
Lüftungstechnik des KaDe-
Wes in Berlin beteiligt oder 
setzt bereits das neunte Mal 
die Raumlufttechnik für ein 
neues Amazon-Logistikzen-
trum in Deutschland um. 

„Unsere Auftragsbücher 
sind voll und wir sind stets auf 
der Suche nach engagierten 
jungen Leuten, die Lust haben, 
in einer zukunftsträchtigen 
Branche eine Ausbildung zu 
absolvieren“, erklärt Prokurist 
und Ausbildungsleiter Hart-
mut Wamich. „Wir investie-
ren in unsere Auszubildenden 
und damit in die Zukunft unse-
res Unternehmens. Aus- und 
Weiterbildung sind für uns die 
Grundpfeiler, um sicherzu-
stellen, dass unsere angehen-
den Fachkräfte in der Lage 
sind, verantwortungsvolle 
Aufgaben zu übernehmen.“ 
Rund 95 Prozent der Jungta-
lente werden im Anschluss an 
ihre Ausbildung übernommen. 
Viele der ehemaligen Azubis 
machen im Anschluss eine auf 
ihr Fachgebiet spezialisierte 
Weiterbildung und werden 
dabei nicht nur finanziell von 
Otto unterstützt.

„Willkommen im Team 
Otto“ hieß es für die 

19 neuen Auszubildenden, die 
seit Anfang August das Unter-
nehmen bundesweit an acht 
Standorten verstärken.  

Vier Neueinsteiger sind als 
angehende Elektroniker für 
Betriebstechnik und Mecha-
troniker für Kältetechnik mit 
dem Kundendienst bei War-
tungen und Reparaturen beim 
Kunden im Einsatz. Sechs 
zukünftige Technische Sys-
templanerinnen und System-
planer lernen 3D-Lüftungssy-
steme für bundesweite Pro-
jekte zu entwerfen und ein 
Auszubildender zum Anla-
genmechaniker für Sanitär-, 
Heizungs- und Klimatechnik 
montiert bald die Lüftungsan-
lagen auf verschiedensten 
Baustellen. 

In Schwarzenau verstärkt 
ein Auszubildender zum Kon-
struktionsmechaniker Fein-
blechbautechnik die Fertigung. 
Fünf angehende Kaufleute für 
Büromanagement unterstützen 
die Abteilungen Rechnungs-

legung, Personal, Einkauf und 
Kalkulation. Neu sind in die-
sem Jahr die Ausbildungsbe-
rufe „Kaufmann für Digitali-
sierungsmanagement“ und 
„Elektroniker für Energie- und 
Gebäudetechnik“ für die eben-
falls je ein Azubi für Otto ins 
Rennen geht. 

Der Begrüßungstag fand 
coronabedingt wieder digital 
statt. Bei der Videokonferenz 
hieß das Ausbildungsteam die 
neuen Kolleginnen und Kol-
legen nochmal offiziell will-
kommen. Neben der Unter-
nehmensvorstellung stand 
auch das Kennenlernen der 
Geschäftsführung sowie der 
zentralen Ansprechpartnerin-
nen und Ansprechpartner, ein 
erster Erfahrungsaustausch 
sowie das Klären offener Fra-
gen auf dem Programm. Am 
Abend erhielten die Nach-
wuchskräfte bei einem gemüt-
lichen Pizzaessen die Mög-
lichkeit, mit ihren Ausbildern 
ins Gespräch zu kommen und 
gemeinsam in die nächsten 
Wochen zu blicken. 

„Wir freuen uns schon jetzt 
darauf, alle Auszubildenden 
im nächsten Jahr auch per-
sönlich kennenzulernen“, er-

klärte Personalreferentin Mile-
na Jannek. Zudem betonte sie, 
dass es in diesem Jahr nicht 
selbstverständlich sei, mit so 
vielen Auszubildenden in das 
neue Ausbildungsjahr zu star-
ten. „Uns sind im vergange-
nen und in diesem Jahr wich-

tige Rekrutierungswege weg-
gefallen, wie beispielsweise 
Ausbildungsmessen, Schul-
einsätze durch Ausbildungs-
botschafter oder verschobene 
Schulpraktika. Auch die Ge-
samtzahl der Schulabgänger 
sinkt immer weiter. Wir freu-
en uns umso mehr, dass wir 
trotz der Umstände 19 geeig-
nete Bewerberinnen und Be-
werber einstellen konnten.“ 

Die Otto Building Techno-
logies GmbH ist inzwischen 
mit 900 Mitarbeitenden an 15 
Standorten vertreten und zählt 
zu den angesehensten Fach-
unternehmen für gebäude-
technischen Anlagenbau und 
Service in Deutschland. Unter 
anderem war Otto für die 
Raumlufttechnik bei der neu-
en Biontech-Impfstoffproduk-

Acht der 19 neuen Nachwuchskräfte absolvieren ihre Ausbildung im Otto-Stammsitz in 
Schwarzenau. Personalreferentin Milena Jannek (3.v.r.), Prokurist und Ausbildungsleiter 
Hartmut Wamich (2.v.r.) sowie Personalleiterin Lisa Truxer (rechts) hießen die Auszubilden-
den am offiziellen Begrüßungstag herzlich willkommen.(Foto:  Otto Building Technologies 
GmbH

ling untereinander in den ver-
schiedenen Ausbildungsjahr-
gängen bekannt zu machen. 
Der kaufmännische Leiter 
Marcus Adler zieht nach den 
ersten Ausbildungstagen ein 
positives Fazit: „Wir freuen 
uns sehr, auch in 2021 wieder 
neue motivierte und talentier-
te Auszubildende bei uns im 
Unternehmen zu haben.“ So 
sichert sich das familienge-
fuḧrte Unternehmen die Fach-
kräfte für eine positive Unter-
nehmensentwicklung. „Die 
qualifizierte Ausbildung hat 
schon traditionell bei uns einen 
hohen Stellenwert. Die Aus-
zubildenden von heute sind die 
Fachkräfte von morgen.“

Sechs neue ...

   900 Mitarbeitende 
   an 15 Standorten
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Azubis starteten bei Kemper ins Berufsleben

Sie haben ihren Berufsweg bei Kemper eingeschlagen: Sechs gewerbliche und drei kauf-
männische Auszubildende sowie drei duale Studenten. (Foto: Gebr. Kemper GmbH + Co. 
KG

Sechs gewerbliche und drei 
kaufmännische Auszubil-

dende sowie drei duale Stu-
denten (Elektrotechnik, Ge-
bäudetechnik und Maschinen-
bau) haben bei der Gebr. 
Kemper GmbH + Co. KG in 
Olpe ihren Berufsweg einge-
schlagen. „Das Rekrutieren 
qualifizierter Fachkräfte wird 

aufgrund der demografischen 
Entwicklung in den kommen-
den Jahren immer schwieri-
ger“, ist sich Geschäftsführer 
Christian Küster sicher. „Da-
her ist es wichtig, den Nach-
wuchs frühzeitig, qualifiziert 
auszubilden, um den eigenen 
Bedarf decken zu können.“ 
Aktuell sind 41 Auszubilden-
de und Studenten bei Kemper 
beschäftigt. Sie decken zehn 
verschiedene Berufsbilder und 
vier verschiedene duale Stu-
diengänge ab. 

„Wir freuen uns darüber, 
dass wir für dieses Ausbil-
dungsjahr auch zwei junge 
Frauen für die technischen Be-
rufe gewinnen konnten – ein-
mal für das duale Studium 
Maschinenbau und einmal zur 
Ausbildung als Kauffrau für 
Digitalisierungsmanagement“, 
meint Jan Schönauer. Als Lei-

ter Personalwirtschaft und 
Ausbildung macht er leider 
sehr häufig die Erfahrung, dass 
der weibliche Nachwuchs sich 
eher weniger für den techni-
schen Bereich interessiert. 
„Dabei können Frauen diese 
Jobs mindestens genauso gut 
meistern wie Männer. Sie 
zeichnen sich erfahrungsge-

   Qualifiziert   
   ausbilden

Oliver Langer feiert im 
Septenber bei der BGH Edelstahl 
Siegen GmbH sein 35-jähriges 
Arbeitsjubiläum. Am 01.09.1986 
begann er seine Ausbildung zum 
Werkstoffprüfer und ist heute als 
Gruppenleiter Produktkontrolle 
und Zeugniserstellung in der 
Werkstofftechnik des Unterneh-
mens tätig. 

Anke Stötzel feierte am 01.08. 
ihr 40-jähriges Dienstjubiläum 
bei der H. Kleinknecht & Co. 
GmbH. Ihre kaufmännisch 
Ausbildung begann sie am 
01.08.1981 und ist heute, nach 
ihren Tätigkeiten im technischen 
Büro und im Vertrieb, im Ein-
kauf des Siegener Unternehmens 
beschäftigt.  

Axel Gerhard feiert im 
September 2021 bei Dometic 
GmbH in Siegen sein 40-jähriges 
Dienstjubiläum. Er ist seit dem 
07.09.1981 im Unternehmen 
beschäftigt und übernahm  im 
April 1996 als Meister die 
Leitung der Schlosserei. 

Theo Helsper begann am 
01.08.1981 seine Ausbildung 
zum Industriekaufmann bei der 
Heinrich Georg GmbH. Als Pro-
kurist verantwortete er über Jahre 
den gesamten Finanzbereich und 
steuerte das Unternehmen als 
Mitglied der Geschäftsleitung. Im 
August feierte er sein 40-jähriges 
Jubiläum. Weiter auf Seite 16

mäß durch hohe Kreativität, 
Zuverlässigkeit und Sorgfalt 
aus. Diese Eigenschaften sind 
im Produktionsprozess von 
wesentlicher Bedeutung. Um 
interessierten Frauen einen 
Einblick in die technischen 
Berufsbilder zu geben, bieten 
wir Kennenlerntage in Form 
eines Praktikums an.“
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VETTER begrüßt neun junge Talente

„An den ersten Tagen hat 
mir besonders gut gefallen, 
dass man sofort ins Team auf-
genommen wurde“, berichtet 
Natalie, Auszubildende als 
Technische Produktdesigne-
rin. Die Berichte anderer Azu-
bis und ein Einblick in die ers-
ten Tage des Berufslebens sind 
auch auf dem Azubi-Kanal 
@baeumerfuturechannel bei 
Instagram zu sehen.

Geschäftsführer Arnold Vetter (vorne links im Bild) sowie Gabriele Vetter (vorne Mitte im Bild) 
von der Geschäftsleitung freuen sich, auch in diesem Jahr wieder so viele junge Menschen 
im Unternehmen begrüßen zu dürfen. (Foto: VETTER Industrie GmbH)

Anfang August starteten 
neun junge Talente ihre 

Ausbildung beim Gabelzin-
kenhersteller VETTER, um 
gemeinsam mit innovativen 
Hightech-Gabelzinken die 
Welt zu bewegen und die 
Intralogistik noch sicherer und 
effizienter zu machen. 

„Wir freuen uns, auch die-
ses Jahr wieder so viele junge 
Menschen in unserem Unter-
nehmen begrüßen zu dürfen“, 
so Arnold und Gabriele Vet-
ter. „Die Auszubildenden kön-
nen sich auf vielseitige und 
spannende Berufe rund um die 
Entwicklung, den Vertrieb und 
die Fertigung von Hightech-
Gabelzinken freuen. Und vor 
allem auf ein tolles Team.“ 

Der Start in die Ausbildung 
und vor allem der erste Tag im 
Unternehmen steckt meist vol-
ler Spannung und Aufregung 
bei den jungen Berufseinstei-
gern. Um allen den Einstieg 
zu erleichtern, begrüßten die 
Familie Vetter und die Füh-
rungskräfte die neuen Auszu-
bildenden. Bei einer Führung 
durch die Fertigung mit  
Ausbildungsleiter Sebastian 
Schmitt bekamen die Auszu-
bildende erste Eindrücke vom 
Unternehmen, den Produkti-

Freude über neue Azubis bei Bäumer

Anfang August wuchs die 
Bäumer-Familie um wei-

tere Mitglieder: 15 neue Aus-
zubildende starteten am  
2. August in sieben verschie-
dene Ausbildungsberufe. 

Nach einer gemeinsamen 
Kennenlernphase begann der 
Arbeitsalltag für die Neuein-
steiger in der Lehrwerkstatt 
mit dem Grundlehrgang in 
Metalltechnik und im Büro 

mit der Einarbeitung in der 
ersten Abteilung. Als bereits 
mehrfach ausgezeichnetes 

Ausbildungsunternehmen ist 
die Albrecht Bäumer GmbH 
& Co. KG stolz darauf, auch 
in diesem Jahr 15 junge Talen-
te fördern zu können. 

Am 2. August starteten bei der Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG 15 neue Auszubildende in 
sieben verschiedene Ausbildungsberufe. (Foto: Albrecht Bäumer GmbH & Co. KG)

   Ausgezeichnetes 
   Unternehmen

onshallen und der Vielzahl an 
Gabelzinken. Insgesamt be-
schäftigt das Burbacher Unter-
nehmen derzeit knapp 500 
Mitarbeiter darunter 33 Aus-
zubildende in zwölf verschie-

denen Ausbildungsberufen. Im 
gewerblichen Bereich starten 
dieses Jahr drei junge Nach-
wuchskräfte ihre Ausbildung 
als Elektroniker für Betriebs-
technik, Fachkraft für Metall-

technik und Industriemecha-
niker. Im kaufmännisch-tech-
nischen Bereich wird das Vet-
ter Team um drei Industrie-
kaufleute, einen Fachinforma-
tiker Systemintegration, einen 
Fachlageristen und einen tech-
nischen Produktdesigner er-
weitert. 

Im Laufe der Ausbildung 
warten neben innerbetriebli-
chen Azubi-Projekten, Aus-
landspraktika, Seminaren auch 
Möglichkeiten für Zusatzqua-
lifikationen.  Gemeinsame Ak-
tivitäten außerhalb der Ar-
beitszeit stehen ebenfalls auf 
dem Programm. Dem Famili-
enunternehmen ist es wichtig, 
jungen Menschen die Vorzü-
ge einer betrieblichen Ausbil-
dung näherzubringen und sie 
von Anfang an ins Team zu 
integrieren.
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MENNEKES begrüßt 18 Auszubildende

Die neuen Azubis mit Christopher Mennekes (zweite Reihe, Erster v.l.), Personalleiter Dietmar Spurk (zweite Reihe, Zweiter 
v.l.) sowie dem MENNEKES-Ausbildungsteam Stephan Herzig, Christian Pickhan (zweite Reihe, Dritter und Vierter v.l.) und 
Hannah Hille (ganz vorne, links). (Foto: MENNEKES Elektrotechnik GmbH & Co. KG)

Wie geht es für mich nach 
der Schule weiter? Die-

se Frage stellen sich jedes Jahr 
tausende junge Menschen. 18 
von ihnen entschieden sich 
kürzlich für eine Ausbildung 
bei MENNEKES.  

Am 2. August starteten sie 
in ihre erste Arbeitswoche 
beim Sauerländer Familien-
unternehmen. Die neuen Azu-
bis werden in insgesamt acht 
technischen und kaufmänni-
schen Berufen ausgebildet. In 
den ersten Tagen erwartet sie 
ein spannendes Willkom-
mensprogramm. 

An ihrem ersten Arbeitstag 
gab es für die Nachwuchsta-
lente nicht nur einen Empfang 
durch das Ausbildungsteam. 
Christopher Mennekes, ge-
schäftsführender Gesellschaf-
ter, ließ es sich ebenfalls nicht 
nehmen, den neuen Ausbil-
dungsjahrgang persönlich zu 
begrüßen. „Wir bilden seit 
Jahrzehnten aus und darauf 
sind wir stolz. Jungen talen-
tierten Menschen eine gute 
Berufsausbildung zu ermögli-

chen, spielt bei uns schon im-
mer eine zentrale Rolle. Unse-
re Azubis sind ein wichtiger 
Teil von MENNEKES und 
mit diesem Ansatz haben wir 
Erfolg: Viele unserer heutigen 
Fach- und Führungskräfte star-
teten im Unternehmen einst 
mit einer Ausbildung“, erklärt 
Christopher Mennekes. 

Die Azubis des Jahrgangs 
2021 werden als Industrie-
kauffrau/mann, Mechatroni-
ker/in, Fachinformatiker/in, 
Industrieelektriker/in, Fachla-
gerist/in sowie als Industrie-, 
Verfahrens- und Zerspanungs-
mechaniker/in ausgebildet.  
Je nach Beruf dauert die Aus-
bildung zwei bis dreieinhalb 
Jahre. Während dieser Zeit 
durchlaufen die jungen Be-
schäftigten im Unternehmen 
verschiedene Ausbildungssta-
tionen und Einsatzbereiche. 

Das Ausbildungsteam um 
Stephan Herzig und Christian 

Pickhan hat für die neuen 
Azubis wieder eine spannen-
de Einführungswoche geplant. 
Auf dem Programm stehen 
verschiedene Workshops, 
Planspiele, ein Werksrund-
gang und ein Persönlichkeits-
training. In den kommenden 
Wochen werden die Nach-
wuchstalente durch ihre Aus-
bilder und erfahrene Kollegen 
detailliert in die künftigen 
Berufe eingearbeitet.  

Voraussichtlich zum Jah-
resende gibt es das traditio-
nelle „meet and greet“ mit den 
geschäftsführenden Gesell-
schaftern Christopher und 
Walter Mennekes. Sollte es 
die Pandemielage zulassen, 
steht außerdem wieder eine 
Azubi-Fahrt an. 

„Wir investieren viel Zeit 
und Ressourcen in unsere 
Auszubildenden – schließlich 
wollen wir sie bestmöglich auf 
den Beruf vorbereiten und sie 
sind eine tragende Säule unse-
res Hauses“, berichtet Christi-
an Pickhan, technischer Aus-
bildungsleiter. „Trotz Corona-

Pandemie wächst MENNE-
KES weiter und wir bieten 
unseren Azubis nach wie vor 
eine sichere Übernahmeper-
spektive“, unterstreicht sein 
Kollege Stephan Herzig, kauf-
männischer Ausbildungsleiter. 

Dieses Engagement wird 
regelmäßig ausgezeichnet: 
2020 etwa erhielt MENNE-
KES erneut das Gütesiegel 
„Ausgezeichneter Ausbil-
dungsbetrieb“. Das Zertifikat 
basiert auf einer 100 Seiten 
umfassenden anonymen Be-
fragung der Azubis sowie ei-
ner Auswertung der Ausbil-
dungskennzahlen und wird 
von der Initiative „ertrags-
werkstatt“ verliehen. 

MENNEKES bildet in ins-
gesamt zehn Ausbildungsbe-
rufen aus. Schülerinnen und 
Schüler können sich bereits  
für die Ausbildungsstellen in 
2022 bewerben. Alle Infos zur 
Bewerbung, Details und Vi-
deos zu den Berufen gibt es 
auf der Unternehmenshome-
page unter:  www.MENNE-
KES.de/ausbildung.

   Verschiedene 
   Einsatzbereiche
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Kennenlerntag für acht neue Auszubildende 

HEES begrüßt 12 neue Azubis 

Ausbildungsstelle zu bewer-
ben. 

Zum Abschluss des Ken-
nenlerntages kamen die Azu-
bis aus allen Lehrjahren bei 
einem gemeinsamen Grillen 
zusammen. In einer lockeren 
Atmosphäre wurden die Neu-
en in die „WALZEN-IRLE-
Familie“ aufgenommen. So 
fiel der erste Arbeitstag am 16. 
August 2021 auch gleich viel 
leichter.

Mitte August wurden bei 
der WALZEN IRLE 

GmbH acht neue Gesichter 
begrüßt. Zukünftig werden die 
Auszubildenden durch eine 
Industriekauffrau, einen Indu-
striemechaniker, zwei Zerspa-
nungsmechaniker und drei 
Gießereimechaniker verstärkt. 
Zudem stieg ein Zerspanungs-
mechaniker im vierten Lehr-
jahr ins Unternehmen ein und 
wird seine Ausbildung im 
kommenden Jahr bei der 
WALZEN IRLE GmbH ab-
schließen. Insgesamt bildet das 
Unternehmen 22 Azubis aus, 
damit ist die Zahl so hoch wie 
seit Jahren nicht mehr. 

Nach einer Begrüßung 
durch Geschäftsführung, Aus-
bilder, Werksleiter und Be-
triebsrat gab es für die Neu-
ankömmlinge eine Betriebs-

besichtigung, um eine Orien-
tierung zu bekommen und 
einige Kollegen kennen zu ler-
nen. Durch ein Praktikum hat-
ten die meisten von ihnen 

bereits vor Ausbildungsbeginn 
einen Einblick ins Unterneh-
men erhalten, der sie darin 
bestärkt hat sich bei der WAL-
ZEN IRLE GmbH um eine 

Im Bild (v.l.): Dieter Kühn, Stefan Huhn, Thomas Fink, Jan Philipp Steinle, David Likaj, Jens 
Dietrich, Hermann Wahl, Yago Ihne, Louis Teschner, Jonas Zeppenfeldt, Jan Tajo Skupien, 
Hannah Linke, Pierre Köhler, Andrea Scheffel und Dr. Petrico von Schweinichen  
(Foto: WALZEN IRLE GmbH)

Anfang August starteten bei der Hees Bürowelt zwölf neue Auszubildende ihre berufliche 
Laufbahn. Das Onboarding findet in diesem Jahr nach den Corona-Erfahrungen des Vorjah-
res in hybrider Form statt. Geschäftsführer Sebastian Leipold begrüßte die Nachwuchskräfte 
in der Videokonferenz: „Als ausgezeichnetes Ausbildungsunternehmen sind wir erfreut, dass 
wir unsere Ausbildung auch in diesem Jahr qualitativ und quantitativ stark fortsetzen können. 
HEES steht seit jeher für hervorragend ausgebildete und geschulte Fachkräfte. Es ist schön 
zu sehen, dass Sie diese Tradition bei uns fortsetzen möchten.“ Fachinformatiker für Sys-
temintegration, Informationselektroniker, Kauffrau für Büromanagement oder Mediengestal-
terin – die neuen Kollegen werden in den kommenden drei Jahren am Hauptsitz in Siegen, 
aber auch an den Standorten in Heuchelheim und der Tochterfirma SI-NET GmbH verschie-
dene Wege einschlagen und die unterschiedlichen Abteilungen kennenlernen. Hatte sich die 
Wahl der Videokonferenz im Vorjahr wegen der Pandemie bewährt, spiegelte sich der Wan-
del der Arbeitswelt auch in der Gestaltung der ersten Ausbildungswoche wider: Nach einer 
Begrüßung in Präsenzform und der virtuellen Einführungsveranstaltung wurde das Bewusst-
sein für Regeln und Umgangsformen in den Unterweisungen zur Arbeitssicherheit und den 
IT-Richtlinien sowie einem Knigge-Kurs geschärft. (Foto: Hees Bürowelt GmbH)
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Meinolf Klur feierte bei der 
Heinrich Georg GmbH Maschi-
nenfabrik sein 40-jähriges Ar-
beitsjubiläum. Am 01.09.1981 
begann er dort seine Ausbildung 
zum Zerspanungsmechaniker 
und ist bis heute in diesem Beruf 
tätig. Darüber hinaus unterstützt 
er vertretungsweise die hauseige-
ne Lehrwerkstatt.  

Carsten Schwarz startete vor 40 
Jahren als Auszubildender zum 
Industriemechaniker bei der 
Heinrich Georg GmbH Maschi-
nenfabrik. Mittlerweile arbeitet 
Carsten Schwarz in der Montage 
für den Geschäftsbereich Trafo-
anlagen, dort ist er insbesondere 
für den Einbau pneumatischer 
Komponenten zuständig.

Bernd Spornhauer begann am 
17.08.1981 seine Ausbildung 
zum Maschinenschlosser bei der 
Dango & Dienthal Mschinenbau 
GmbH. Nachdem er in 1992 die 
Weiterbildung zum Industrie-
meister abgeschlossen hatte, war 
er weltweit auf Montagen tätig. 
Seit Juni 2012 ist er im Büro als 
Servicetechniker tätig. 

Wir gratulieren

WaldrichSiegen, Burbach 
Dennis Gerhard ............. 25 Jahre 
Markus Hick ................. 25 Jahre 
Torsten Hisserich .......... 25 Jahre 
Daniel Seip ................... 25 Jahre 
 
WALZEN IRLE GmbH, 
Netphen 
Stefan Huhn .................. 40 Jahre 
Manfred Joenke ............ 40 Jahre 
Horst Knipp .................. 40 Jahre 
Carsten Beyer ............... 25 Jahre 
Andreas Haßler ............. 25 Jahre 
Martin Redenz .............. 25 Jahre 
Ümit Tukac ................... 25 Jahre 
 
Weber Maschinentechnik 
GmbH, Bad Laasphe 
Michaela Schmidt ......... 40 Jahre 
 
Wilhelm Schumacher GmbH, 
Hilchenbach  
Reimund Grewe ............ 45 Jahre 
Rüdiger Hein ................ 45 Jahre 
Volker Bruch ................ 40 Jahre  

reich“, freut sie sich. 
Ausgebildet wird bei 

GEORG vor allem im Bereich 
Maschinen- und Anlagenbau 
in den Berufen Zerspanungs- 
und Industriemechanik, Elek-
tronik für Betriebstechnik, 
Fachinformatik für Anwen-
dungsentwicklung und Sys-
temintegration sowie im Tech-
nischen Produktdesign. Natür-
lich bietet man auch angehen-
den Industriekaufleuten eine 
sehr gute Ausbildung. „Im 

Karrierestart in eine starke Zukunft

Haben ihre Lehre bei GEORG in Buschhütten begonnen: Gianluca Scaiano, Tom Sinner, 
Alexander Wieczorek, Sean Luca Fries, Luca Buchen. (von links) (Foto: Heinrich Georg 
GmbH Maschinenfabrik)

strengen Auswahlverfahren, 
das wegen Corona dieses Mal 
überwiegend digital stattfand, 
haben wir eine gute Bewer-
berauslese vornehmen können. 
Die, die es geschafft haben, 
können sich auf ein Unter-
nehmen verlassen, das sehr 
gute Zukunftsperspektiven 
bietet“ ergänzt Franzisca 
Strunk. GEORG geht fest da-
von aus, dass man, trotz vie-
ler Hausaufgaben, die noch zu 
erledigen sind, aufgrund ge-

zielter Investitionen in Perso-
nal, Maschinen und Innova-
tionen gestärkt aus der Pande-
miekrise hervorgehen wird. 
Das Unternehmen ist interna-
tional gut aufgestellt.  

Nicht nur Ausbildungs- 
berufe, sondern auch ein  
duales Studium ist bei 
GEORG möglich, angeboten 
wird es in den Fächern Elek-
trotechnik, Maschinenbau, 
Informatik und Wirtschaftsin-
genieurwesen.

Der August ist für viele 
junge Menschen eine 

wichtige Weichenstellung für 
ihr Leben. Denn dann beginnt 
bundesweit das neue Ausbil-
dungsjahr. Und das gilt auch 
für GEORG in Kreuztal-
Buschhütten. Gleich sieben 
neue Berufseinsteiger konnte 
Franzisca Strunk, Leiterin Per-
sonal- und Führungskräfteent-
wicklung willkommen heißen. 
Trotz der Coronabeschrän-
kungen und der aktuell gerin-
ger werdenden Zahl an Ju-
gendlichen auf dem Ausbil-
dungsmarkt konnte GEORG 
aus einer Vielzahl guter Be-
werber auswählen. Ein Glück, 
das nicht jedes Unternehmen 
hat. „Wie viele andere Unter-
nehmen auch, konnten wir un-
sere üblichen Rekrutierungs-
kanäle nicht bedienen: Keine 
Ausbildungsmesse. Keine Ta-
ge der offenen Tür. Keine Be-
rufsfelderkundungstage und 
keine Infoveranstaltungen in 
der Schule. Wir waren dieses 
Mal vor allem auf Empfeh-
lungen angewiesen. Aber das 
war im Ergebnis sehr erfolg-


